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Mitgliederversammlung der KFZ-Innung Stadt 
und Kreis Offenbach 

 

Quelle: Offenbach Post, 11.01.2022  
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Die Materialknappheit ist ein großes Problem 

 

Quelle: Offenbach Post 13.01.2022  

mailto:handwerk@kh-of.de
http://www.kh-of.de/


Jahresrückblick 2022 

Seite 5 von 74 
Kreishandwerkerschaft Offenbach, Markwaldstr. 11 63073 Offenbach am Main   Telefon (069) 98 94 58-0 

Fax (069) 98 94 58-10   E-Mail: handwerk@kh-of.de   Internet: www.kh-of.de   

 

Konjunkturbericht des Hessischen Handwerks 

 

Quelle: FAZ 13.01.2022  
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Bildungsmesse Rodgau ist dieses Jahr erst im 
Sommer. 

 

Quelle: Offenbach Post, 03.02.2022  
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Angebliche Maskenverstöße: Offenbacher 
Friseure schwärzen Konkurrenten an 

 
Schon vier Mal kontrolliert wurde der Barber-Shop BLCKBRD von Kostja Epp (links) wegen Einhaltung der Corona-Auflagen – 
jedes Mal ohne Beanstandungen. Die Häufung kann er sich nicht erklären, hält es aber für wahrscheinlich, dass er von der 
Konkurrenz angeschwärzt wurde. © Reinartz 

In Offenbach häufen sich Beschwerden über nicht eingehaltene Corona-Regeln bei Friseuren. 
Ist da etwas dran oder ist es brutaler Konkurrenzkampf? 

Offenbach – Immer wieder gibt es Beschwerden, weil Friseure und Barbiere nachlässig sein 
sollen im Einhalten der Corona-Regeln. Vor allem die Maskenpflicht steht dabei im Fokus. 
Leser Jürgen S. etwa gibt an, jüngst beobachtet zu haben, dass in den Friseursalons geschätzt 
nur 20 Prozent des Personals überhaupt eine Maske getragen habe. Auch im Internet wird 
über die türkischen Herrenfriseure, sogenannte Barber-Shops, in der Innenstadt hergezogen, 
weil sie sich angeblich nicht an die Maskenpflicht halten würden. 

Ist da etwas dran? „Barber-Shops sind bei uns ein Dauerbrenner und vermutlich die am 
häufigsten kontrollierten Dienstleister“, sagt Stadtpolizeichef Lothar Haack. Es würden 
immer wieder Verstöße gemeldet, viele seien im Einzelfall sicher berechtigt. „Eine 
systematische Ignoranz der Maskenpflicht können wir dort aber nicht bestätigen.“ Bei den 
Kontrollen würden deshalb selten Verstöße registriert. Dass die Situation entspannt ist, zeigt 
sich auch dadurch, dass die Stadtpolizei aktuell nur anlassbezogen kontrolliert. „Heißt: Wir 
greifen akute Beschwerden auf und schauen nach.“ In den allermeisten Fällen seien aber 
keine Verstöße feststellbar.  
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Beschwerden über Friseure in Offenbach: „Konkurrenzdruck in diesem Gewerbe ist 
hoch“ 

Dafür, dass es dennoch so viele Beschwerden gibt, hat Haack eine erstaunliche Erklärung. 
„Ein Eindruck, der sich aufdrängt ist, dass der Konkurrenzdruck in diesem Gewerbe so hoch 
ist, dass der Eine den Anderen auch mal anschwärzt.“ Und das fände keinesfalls nur bei den 
meist türkischen Barber-Shops untereinander statt, stellt Haack klar. „Auch das 
alteingesessene Friseurhandwerk geizt nicht mit solchen Klagen.“ 

Günther Rösler, Obermeister der Friseurinnung Stadt und Kreis, kennt das. „Der Druck durch 
die Einbußen der Pandemiezeit ist hoch“, sagt er. „Da kann es schon mal vorkommen, dass 
vereinzelte Kollegen zu solchen Mitteln greifen, wenn sie sich ungerecht behandelt fühlen.“ 
Denn an einer Sache will er keinen Zweifel lassen: „Ich kann selbst einige Läden nennen, in 
denen auf die Coronaregeln gepfiffen wird.“ Allerdings räumt er auch ein: „Das Phänomen 
ist durch die vielen Kontrollen und die daraus resultierenden Strafen deutlich besser 
geworden.“ 

Offenbach: Friseure bekommen wegen Corona-Regeln regelmäßig Besuch 

Ein Rundgang durch die City an einem Dienstagmorgen zeigt: Von 13 Friseurläden verstößt 
keiner absichtlich gegen die Auflagen. Allenfalls bei einigen Angestellten ist die Maske unter 
die Nase gerutscht. „Natürlich halten wir uns da dran“, sagt Metin B. Er arbeitet als 
Herrenfriseur in der City und hat gerade Zigarettenpause. „Alles andere wäre viel zu teuer.“ 
Er kenne Kollegen, „die sich am Anfang der Pandemie deswegen kaputt gezahlt haben.“ 

Doch obwohl in seinem Laden strikt auf die Maske geachtet wird, bekommt er immer noch 
regelmäßig Besuch von der Stadtpolizei – weil mal wieder eine Beschwerde reingeflattert ist. 
„Die wissen schon, dass das bei uns ganz sauber läuft, aber sie müssen dem nachgehen“, sagt 
er verständnisvoll. Wer hinter den Anzeigen steckt, kann er nur vermuten. „Das sind Friseure, 
die keinen Bock auf uns haben, weil wir so günstig schneiden. Die nutzen die Coronakrise 
jetzt aus und wollen uns einen reinwürgen.“ 

Friseur aus Offenbach: Bei Corona-Kontrolle „alles zu 100 Prozent in Ordnung“ 

Auch Kostja Epp, Inhaber des Barber-Shops BLCKBRD und des Friseurladens Kostjanix kennt 
solche Besuche. „Vier Mal haben sie uns schon kontrolliert und jedes mal war alles zu 100 
Prozent in Ordnung“, sagt er. Erklären kann er sich die Häufung nicht, hält es jedoch für 
wahrscheinlich, dass er von Konkurrenten angeschwärzt wurde. 

Stadtpolizeichef Lothar Haack sind da aber die Hände gebunden. „Wenn wir einen Hinweis 
bekommen, müssen wir dem nachgehen. Auch, wenn wir oft vorherahnen, dass am Ende 
vielleicht nichts herauskommen wird.“ Sinnlos seien die Kontrollen keinesfalls. „Auch, wenn 
meist alles in Ordnung ist. Den eine oder anderen Verstoß stellen wir dann doch immer mal 
wieder fest.“ (Christian Reinartz) 

Quelle: Offenbach Post, 03.03.2022  
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Als Internationaler Meister weltweit für sein 
Handwerk im Einsatz 

 

Quelle: Offenbach Post 05.03.2023  
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Die Ausbildungszahlen im Dachdeckerhandwerk 
steigen 

 

Quelle: MEINE 4 WÄNDE, 5.03.2022  
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Von der Mitgliederversammlung einstimmig 
gewählt 

 

Quelle: Offenbach Post, 18.03.2023  
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Quelle: Offenbach Post, 19.03.2022  
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Quelle:  Rhein-Main-Tip, 02.04.2022  
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„Hair help the oceans“ 

 

Quelle Offenbach Post, 05.04.2022  
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„Viele haben Klischees in Kopf“: 
Kreishandwerksmeister Dennis Kern sieht 
Handwerk nicht genug geschätzt 

 
Wünscht sich mehr Anerkennung für Handwerksberufe: Dennis Kern ist selbst Inhaber eines Energie- und 
Heizungstechnikbetriebes in Dreieich. © p 
 

Offenbach – Der Obertshausener Dennis Kern ist neuer Kreishandwerksmeister für die Stadt 
und den Kreis Offenbach und vertritt künftig die Interessen der Handwerkerschaft in der 
Region. Im Gespräch erläutert der Installateur- und Heizungsbaumeister, warum der 
Wirtschaftszweig bei jungen Menschen noch immer einen schweren Stand hat, wieso auch 
Handwerksbetriebe schnelles Internet benötigen und wie sich der Ukraine-Krieg auf die 
Unternehmen auswirkt. 

Herr Kern, welche Probleme treiben die Betriebe aktuell um? 

Zunächst haben fast alle Handwerksbetriebe ein massives Problem, Nachwuchs zu gewinnen. 
Da würde ich mir wünschen, dass die Politik, aber auch die Gesellschaft in Schulen oder auch 
bei den Arbeitsagenturen mehr den Fokus auf uns richten. Wir stehen demografisch schlecht 
da. Viele Betriebe könnten in den nächsten Jahren schließen, weil die Inhaber niemanden 
finden, der sie weiterführt. 

Wieso ist es für das Handwerk so schwierig, junge Menschen zu begeistern? 

Das Handwerk hat teilweise immer noch einen schlechten Ruf. Viele Menschen haben nach 
wie vor die Klischees im Kopf, dass Handwerker unpünktlich und immer dreckig sind oder nur 
Menschen mit einem Hauptschulabschluss diese Berufe ausüben. Dabei ist das gar nicht 
mehr unsere Hauptzielgruppe.   
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Wir brauchen die Menschen mit Realschulabschluss oder Abitur, denn der Beruf ist heute viel 
anspruchsvoller, die Anforderungen sind gewachsen. Es ist nicht mehr nur stupides Arbeiten, 
Handwerker haben heute ein ganz anderes Anforderungsprofil. 

Wie hat sich das Anforderungsprofil verändert? 

Durch die Anforderungen der Kunden, die Produktvielfalt und die unendlichen 
Möglichkeiten. Die Digitalisierung ist im Handwerk längst angekommen und ist in unseren 
Produkten verbaut oder wird ein Hilfsmittel in der Dienstleistung. Dies gilt es zu verstehen, 
zu bedienen oder zu installieren. 

Welche Rolle spielt dabei schnelles Internet? 

Das ist der zweite Punkt. Auch da haben viele kleine Betriebe Probleme, weil sie – anders als 
große Unternehmen – den benötigten Breitbandanschluss nicht bekommen. Viele 
Handwerker arbeiten intern nicht mehr nur mit Stift und Papier, auch dort geht es darum, 
die digitalen Abläufe, wie Rechnungsein- und ausgänge oder Materialbestellungen, Beratung, 
Auftragsbearbeitung und Anlagenüberwachung oder Steuerung, zu optimieren. Da sind die 
Betriebe auf gute Technik angewiesen. Denn das spart einfach Zeit. Wir brauchen aber nicht 
nur schnelles Internet, auch die Mobilität muss sich ändern. 

Inwiefern? 

Da geht es um die Verkehrsinfrastruktur – vor allem in den Städten. Für Handwerker ist es 
schwierig, Termine einzuhalten, weil sie in Städten wie Offenbach oder Frankfurt schlecht 
vorankommen. Und sie finden inzwischen kaum Parkplätze. Dazu ist der Parkausweis für 
Handwerker viel zu teuer und auf fünf Fahrzeuge, die zudem beschriftet sein müssen, 
beschränkt. Da müssen die Kriterien endlich abgeschwächt werden. Er muss einfacher zu 
bekommen und zu benutzen sein. Und er muss günstiger werden. Ansonsten ist es durchaus 
möglich, dass Unternehmen sich überlegen, ob es sich überhaupt noch für sie lohnt, Aufträge 
in der Stadt anzunehmen. Denn dass ein Handwerker mit der Straßenbahn auf die Baustelle 
fährt oder außerhalb parkt und sein Material mit dem Lastenrad zum Auftrag fährt, ist 
jenseits aller Vorstellungen. 

Vielen Betrieben fehlt es derzeit an Material. Dazu kommen steigende Energiepreise durch 
den Ukraine-Krieg. Welche Auswirkungen spüren die Handwerksunternehmen? 

Die Preise sind teilweise um das Vier- oder Fünffache gestiegen, viele Händler geben keine 
Liefergarantien mehr ab oder liefern nur Komponenten. Das bedeutet für die Betriebe einen 
riesigen organisatorischen Aufwand. Sie müssen ja nicht nur schauen, wo sie die Bauteile 
herbekommen, sondern diese auch frühzeitig besorgen, damit sie nicht ohne dastehen. Denn 
die Auftragsbücher sind bei fast allen voll. 

Welches Material fehlt den Handwerken besonders? 

Halbleiter. In fast allen Geräten, egal ob in Heizungen, Kühlschranken oder Backöfen, sind 
elektronische Chips. Das geht so weit, dass Betriebe Aufträge nicht beenden oder gar 
annehmen können, weil die entsprechenden Geräte fehlen. Zudem ist es kaum möglich, 
genaue Liefertermine oder Festpreise auszumachen. Da ist viel Kommunikation mit dem 
Kunden wichtig. Manche haben dafür Verständnis, aber leider nicht alle.  
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Da spielt Nachhaltigkeit eine große Rolle. Wie wichtig wird sie künftig im Handwerk sein? 

Nachhaltigkeit und auch Energie spielen natürlich eine wichtige Rolle. Die Betriebe werden 
nachhaltiger mit Baumaterialien oder den Werkzeugen umgehen müssen. Jeder muss eine 
Lösung für sich finden, seine Mitarbeit klimaschonender von A nach B zu bringen. Wenn wir 
über die Energiewende reden, ist das Handwerk aber auch der Wirtschaftszweig, der diese 
bauen wird. Das gilt für Gebäude, Heizungen wie für Windräder. Daher ist eines klar: Das 
Handwerk ist ein zukunftssicherer Beruf, denn dort kann nicht alles mit Robotik gelöst 
werden. Jeder Auftrag ist individuell, da kann ich nicht alles von Maschinen erledigen lassen. 
Im Handwerk wird auch weiterhin mit der Hand angepackt. Das Gespräch führte Joshua Bär 

Zur Person 

Dennis Kern ist am 24. Januar 1982 in Frankfurt geboren. Zwischen 1999 und 2003 absolvierte 
der in Rodgau aufgewachsene Kern eine Ausbildung zum Gas- und Wasserinstallateur bei der 
Dettki Bad und Heizung GmbH in Dietzenbach. 2007 legte er erfolgreich seine Meisterprüfung 
ab. 2011 gründete Kern sein eigenes Unternehmen in Dreieich. Seit dem 16. März ist er neuer 
Kreishandwerksmeister. (jb) 

Quelle: Offenbach Post, 09.04.2022  
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Kaum Bewerbungen, viele freie 
Ausbildungsplätze 

 

 

Quelle: Offenbach Post 20.04.2022  
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Offenbachs Beste 2022 

 

Quelle: Offenbach Post 27.04.2022  
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Diese Reise war krass“: Schlossermeister leistet 
Entwicklungshilfe in Togo 

 
Eine Woche in Togo: Der Offenbacher Schlossermeister John Lohrmann hatte in Westafrika die Aufgabe, die Struktur des 
dortigen Metallhandwerks zu analysieren. Er ließ es sich aber auch nicht nehmen, selbst zum Werkzeug zu greifen. © p 

„Eine völlig andere Welt“: Schlossermeister John Lohrmann ist für „Handwerker ohne 
Grenzen“ in Togo gewesen. 

Offenbach – Es war nur eine Woche, bloß sieben Tage. Für John Lohrmann aber war die Zeit 
in Togo dennoch eine, die er wohl so schnell nicht vergessen wird. Nun ist der Offenbacher 
Schlossermeister wieder zurück aus einem der ärmsten Länder der Welt, wo er für das 
Projekt „Handwerker ohne Grenzen“ der Handwerkskammer Frankfurt-Rhein-Main seinen 
ersten Einsatz hatte. 

„Kurz gesagt: Diese Reise war krass. Eine völlig andere Welt“, sagt Lohrmann, der nun um 
einige Erfahrungen reicher ist. Vor allem die Art der Menschen, die freundlich, aber sehr 
schüchtern seien, habe ihn beeindruckt. 

Offenbach: John Lohrmann macht Bestandsaufnahme in Togo 

Sein Job in Westafrika: In der 60 000-Einwohner-Stadt Tsévié, rund 30 Kilometer nördlich der 
Hauptstadt Lomé, galt es für den Offenbacher, eine Bestandsaufnahme rund um das 
Metallbauhandwerk vor Ort vorzunehmen. Das Ziel: die Strukturierung des Handwerks in 
Afrika unterstützen – und dadurch die Einkommensaussichten der dortigen Handwerker und 
ihre Wettbewerbsfähigkeit nachhaltig zu verbessern.  
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Neun Betriebe sowie verschiedene Ausbildungsstätten besuchte John Lohrmann während 
seines Aufenthalts und stellte fest: Die Armut im Land spiegelt sich auch dort wider. „In den 
wenigsten Betrieben gab es ein Büro oder Management.  

In nur einem Betrieb war ein Rechnungswesen in den Grundzügen zu erkennen.“ Dennoch: 
Die Unternehmen sind am örtlichen Markt etabliert, werden zum Teil von Generation zu 
Generation weitergeführt. 

„Alle Handwerksbetriebe waren inhabergeführt, etliche auch innovativ und stellten durchaus 
ansehnliche Produkte her“, berichtet der Offenbacher Handwerksmeister weiter. Dennoch 
ist das Metallhandwerk in Togo – wie die meisten Branchen – weit entfernt von dem Stand 
etwa in Europa. „Ich habe eine Region erlebt, in der jeder mit dem täglichen Überleben zu 
kämpfen hat.“ Die Prioritäten seien völlig andere, so gebe es etwa keine handwerklich 
fundamentierte Ausbilder-Eignung, berichtet John Lohrmann. 

 
Bei uns unvorstellbar: Azubis müssen in Togo Lehrgeld an die Ausbildungsbetriebe zahlen. © p 

Offenbach: Schlossermeister von mangelnder Arbeitssicherheit in Togo erschreckt  

Was ihn besonders erschreckt habe, sei die mangelnde Arbeitssicherheit. „Außer 
Schweißschirmen war praktisch kaum etwas vorhanden. Bei den Lehrlingen und auch bei den 
Besitzern kommen kleinere und größere Verletzungen sehr häufig vor.“ Und auch die 
generelle Situation der Auszubildenden hat den gestandenen Handwerker mitgenommen. 
Denn die müssen in Togo Lehrgeld an die Ausbildungsbetriebe zahlen. Können die Familien 
sich das nicht leisten, müssen die Kinder häufig gegen Kost und Logis bei den Lehrherren 
Hausarbeit verrichten.  
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Abgesehen von Interviews mit den Metallbauern in Tsévié und seinen strukturellen Analysen 
für Handwerker ohne Grenzen ließ es sich John Lohrmann aber auch nicht nehmen, hin und 
wieder selbst zum Werkzeug zu greifen. „Vor allem auch, um das Eis zu brechen“, erzählt er. 
Schließlich habe es da erst einmal eine gewisse Hemmschwelle gegeben, die es zu 
überwinden galt. „Also habe ich auch mal selbst Werkzeug in die Hand genommen und was 
geschweißt.“ 

Entsprechend seiner Beobachtungen und Erfahrungen war es dann die Aufgabe des 
Schlossermeisters, Perspektiven und Handlungsempfehlungen zu formulieren. Lohrmanns 
Fazit: „Togo hat mich sehr bewegt und wir alle werden in Togo etwas bewegen.“ Im Sommer 
geht es für ihn dann erneut mit Handwerker ohne Grenzen nach Afrika, nach Madagaskar. 
Auch diesmal mit dem Ziel, die Rahmenbedingungen des Handwerks vor Ort zu verbessern. 
(Lena Jochum) 

Quelle: Offenbach Post, 29.04.2022  
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Obermeister Stephan Kunze informiert sich in 
Sachen Drohnentechnologie auf dem 
Landesverbandstag! 

 
 

 
 

Quelle: Landesinnungsverband des Dachdeckerhandwerks Hessen, 03.06.2022  
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Vocatium Rhein Main 2022 

 

Quelle: Offenbach Post 09.06.2022  
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Friseure müssen in diesen Zeiten flexibel sein 

 

Quelle: Offenbach Post 22.06.2022  
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Die 26. Bildungsmesse der Stadt Rodgau rückt 
näher 

 

Quelle: Offenbach Post 06.07.2022  
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Chancen für Schulabgänger 

 
„Es sind noch Plätze frei“, wirbt die Dental-Union wenige Wochen vor Beginn des Ausbildungsjahres. © Prochnow 

Wenige Wochen vor Beginn des Ausbildungsjahres sind noch viele Ausbildungsplätze 
frei. Das wurde bei der Rodgauer Bildungsmesse am Samstag deutlich. Vor allem 
Handwerksbetriebe suchen händeringend Nachwuchs. 

Nieder-Roden – Digital und hybrid – das liegt auf der Höhe der Zeit. Auch die 
Bildungsmesse an der Heinrich-Böll-Schule konnte man auf zwei Wegen zu besuchen 
– vor Ort und im Internet. Dennis Durwael von der Innung für Sanitär und 
Heizungstechnik konnte dieser Form wenig Gutes abgewinnen: „Die Schüler sollen 
herkommen und etwas in die Hand nehmen“, sagt er. Der persönliche Kontakt sei 
wichtiger, als vor dem Monitor zu hängen. 

Mehrere hundert Jugendliche haben die Präsenz-Variante gewählt und schlendern 
auf dem Schulhof von Stand zu Stand. Doch ausgerechnet die Vertreter jener 
Unternehmen, die händeringend Nachwuchs suchen, erhalten nur selten die 
Gelegenheit, Fragen zu beantworten. 

„Das wird eng“, mahnt Durwael im Innungszelt. Eigentlich hätten sich die 
Schulabgänger längst bewerben müssen. Im August beginne bereits das 
Ausbildungsjahr, da bleibe nicht viel Zeit, Kontakte herzustellen oder einen 
Lehrvertrag zu unterschreiben. Mittlerweile sind zwei Jungs eingetroffen, lassen sich 
von einem Gesellen zeigen, wie ein Rohr passgenau gebogen wird. 

Kerstin Kummetat von der Fachschule für Pflege und Gesundheit aus Offenbach will 
sich nicht beklagen. Viele Mädchen und einige Jungs informierten sich über die 
Ausbildung in Pflegeberufen. 
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Wirkmaschinen-Hersteller Karl Mayer aus Obertshausen sucht neben 
Industriekaufleuten alljährlich Metalltechniker, Zerspaner und Lagerlogistiker. „Wer 
sich bewirbt, sollte gute Zensuren mitbringen“, erklärt Bernd Eisert, „wir schauen uns 
auch die Kopfnoten und die Fehltage an.“ Das Sozialverhalten sage viel über eine 
erfolgreiche Lehre aus. Oft scheitere eine Ausbildung auch an Sprachproblemen. 
„Migranten sind oft sehr motiviert, aber sie müssen auch unsere englischen 
Fachbegriffe beherrschen“, die stehen in einem 800-seitigen Wörterbuch. 

Über Schwierigkeiten, passendes Personal zu gewinnen, klagen auch Juliane 
Schneider und Florian Meister von der Glocken-Bäckerei und der Fleischerei 
Brandenburg, Töchter der Rewe-Kette. Selbst Lkw-Fahrer seien schwer zu finden. 

Petar Hotz von der Agentur für Arbeit sieht wenig Instrumente, Haupt- und 
Realschulabsolventen zum Handwerk zu bewegen. Schon Berufsanfänger könnten 
dort gutes Geld verdienen. „Es gibt rund 10 000 Studiengänge, aber nur 330 
Ausbildungsgänge“, bedauert er. 

Viele Anfragen verbuchen Simone Klehr und Dominik Hermes von der Bundeswehr. 
Aber: „Wir müssen manchen Teenagern erklären, dass es auch gefährlich werden 
kann.“ 

„Wir sind offen, wir schauen uns alles an“, sagen Anna-Lena aus Offenbach und 
Jessica von der Georg-Büchner-Schule. Die beiden 15-Jährigen haben noch Zeit für 
die Berufswahl. Anna-Lena hat eine „1“ in Chemie, vielleicht lässt sich da etwas 
finden. (Michael Prochnow) 

 

Nachwuchs fürs Handwerk ist schwer zu finden, wie Betriebe, Innungen und Arbeitsagentur berichten. © Prochnow, Michael 
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Ein Freiwilligendienst kann für Schulabgänger auch eine gute Möglichkeit sein. © Prochnow, Michael 

Quelle: Offenbach Post 11.07.2022  

mailto:handwerk@kh-of.de
http://www.kh-of.de/


Jahresrückblick 2022 

Seite 30 von 74 
Kreishandwerkerschaft Offenbach, Markwaldstr. 11 63073 Offenbach am Main   Telefon (069) 98 94 58-0 

Fax (069) 98 94 58-10   E-Mail: handwerk@kh-of.de   Internet: www.kh-of.de   

 

Handwerk in vierter Generation: Elektro-Schwab 
feiert Geburtstag 

 

Tradition trifft Innovation: Das Jubiläums-Team der Firma Schwab in Hainburg. © Privat 

Eines der Traditionsunternehmen in Hainburg: In diesem Jahr feiert die Firma Elektro-Schwab 
großes Jubiläum. Seit 100 Jahre schon versorgt sie Kunden aus Hainburg und der Region mit 
Elektro- und Sanitärtechnik – inzwischen gibt es die komplette Haustechnik aus einer Hand. 

Hainburg – 1922 gründete August Konrad Schwab seine Firma in Klein-Krotzenburg – damals 
allerdings unter dem Namen A.K. Schwab. Im Ort als Spengler August bekannt übernahm er 
mit seinen Mitarbeitern sowohl Spenglerarbeiten (Sanitär- und Gasinstallationen) als auch 
Elektroinstallationen, seine Ehefrau Anna führte dazu ein kleines Haushaltwarengeschäft. 
1950 übernahm Adalbert Schwab, bekannt als Spengler Albert, mit seiner Frau Ilse das 
Geschäft, das sie mit Haushaltswaren und Elektrogeräten ausbauten und so für einen guten 
Ruf auch über die Grenzen von Klein-Krotzenburg hinaus sorgten. 

In der dritten Generation war die Nachfolge erst mit Schwiegersohn Walter Blumör gesichert, 
der sich mit seiner Frau Mechthild Blumör, geborene Schwab, bereit erklärte, das Geschäft 
1990 weiterzuführen. Eigentlich Industriekaufmann bei der AEG in Seligenstadt, schulte er 
um, absolvierte seinen Elektromeister und leitete gemeinsam mit seinem Schwiegervater 
Adalbert den Handwerksbetrieb – Mechthild führte das Ladengeschäft gemeinsam mit ihrer 
Mutter Ilse. Im Jahre 1992 starb Adalbert Schwab, seitdem führte Walter den 
Handwerksbetrieb alleine weiter. Unter seiner Regie wurden die Weichen gestellt und der 
Betrieb zu dem gemacht, was er heute ist: Ein sehr gut aufgestellter Handwerksbetrieb mit 
einem breiten Kundenstamm weit über die Grenzen von Hainburg hinaus.  
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Elektro-Schwab in Hainburg: Inzwischen gibt‘s Haustechnik aus einer Hand 

Im Januar 2010 wiederum wurde der Laden verkleinert, seit 2020 komplett geschlossen. Seit 
Januar 2010 ist mit Thomas Blumör auch die vierte Generation im Unternehmen dabei. 
Thomas, der sowohl als Elektro- als auch Sanitär- und Heizungsbaumeister seinen Weg ging, 
hat frischen Schwung ins Unternehmen gebracht. Tradition gepaart mit Innovation: Das 
macht die Elektro-Schwab-GmbH heute zu einem Partner für Haustechnik aus einer Hand. 
Mit Stolz erfüllt die beiden Chefs die jahrelange Treue ihrer Kunden, aber auch Mitarbeiter – 
viele haben im Unternehmen gelernt, sind dabeigeblieben, manche schon seit mehr als 30 
Jahren. Das Wissen der „alten Hasen“, gepaart mit dem Wissensdurst der Azubis, lässt die 
Firmenleitung positiv in die Zukunft schauen – trotz Materiallieferschwierigkeiten oder 
Facharbeitermangel. 

100 Jahre Elektro-Schwab: Gefeiert wird das gemeinsam bei einem Tag der offenen Tür am 
Samstag, 9. Juli, von 11 bis 17 Uhr an der Grundstraße 81 in Hainburg. Der Tag steht unter 
dem Motto „Handwerk, damals und heute“. Besucher warten zahlreiche Aktionen, darunter 
eine Tombola. Der Erlös geht an die Kinderkrebshilfe Frankfurt. 

Quelle: Offenbach Post, 06.07.2022  
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Freisprechung der Junggesellinnen und 
Junggesellen der Friseure 2022 

 

Quelle: Offenbach Post, 15.07.2023  
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Die Barber Angels für einen neuen look 

 

Quelle:  Offenbach Post, 30.07.2022  
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Die Freisprechung der Junggesellinnen und 
Junggesellen der Schreiner 

 

Quelle: Offenbach Post, 02.08.2022  
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Nach zwei Jahren Pause:  
Der Bieberer Markt ist wieder da 

 

Quelle: Offenbach Post 07.09.2022  
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Unser Tag des Handwerks am 09.09.2022 
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Die Metall-Innung……. 

 

Eine Rose aus Metall?  

 

 

Geht doch! 
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Die Dachdecker-Innung……. 

 
 
Wie wird aus einer Schieferplatte ein Herz? 
 

 
 
So!  
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Die Sanitär-Innung…. 

 

 
 
Auszubildende erklären Schülern ihr Handwerk … 

 

 
 
Und verwandeln Rohr-Stücke in Herzen …  
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Die Elektro-Innung……. 
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Schilder und Lichtreklamehersteller-Innung….. 

Mehrere Generationen von Gesellinnen und Gesellen 

 

gaben einen Einblick in ihr spannendes Handwerk.  
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Die KFZ-Innung…….. 

 

Da wurde Fachgesimpelt……………… 

 

und gestaunt………… 
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Die Bäcker-Innung……………… 

 

Das Bäckerhandwerk 

 

Unentbehrlich für alle  
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Über 130 Ausbildungsberufe virtuell erleben……. 

 

Mit viel Enthusiasmus und Leidenschaft zeigen,  

 

wie vielfältig das Handwerk ist….. 
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Der Schweißsimulator der Handwerkskammer……… 

 

Einfach mal das Schweißen ausprobieren? 

 

Aber gerne………..  
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Last but not least …  

Die Ausbildungsberatung der Handwerkskammer 

 

Direkt eine Fragen stellen und gleich eine Antwort bekommen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: KH Offenbach, Bilder: KH und Bernd Georg, September 09.09.2022  
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Quelle: Offenbach Post 10.09.2022  
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Eine Weltmeisterin als Coach 

 

Quelle: Offenbach Post 22.09.2022  
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Offenbacher Kreishandwerkerschaft und IHK 

fordern rasche Hilfe in der Energiekrise 

 

Gerade energieintensive Branchen wie Bäckereien sind von den hohen Kosten für Strom und Gas betroffen und 

hoffen auf Unterstützung. © dpa 

Zehn Prozent: Auf diesen Wert schätzt das Statistische Bundesamt die Inflationsrate im 

September, Tendenz weiter steigend. Dazu kommen die mit der Energiekrise 

einhergehenden Probleme steigender Strom- und Gaspreise und die fragliche 

Versorgungssicherheit. Gerade für Unternehmen wie Handwerk eine gefährliche Mischung: 

„Die Mehrkosten können nicht ohne Weiteres weitergegeben werden, die Kunden sind ja 

ebenfalls von den gestiegenen Lebenshaltungskosten betroffen“, sagt Dennis Kern, 

Kreishandwerksmeister für Stadt und Kreis Offenbach. 

Offenbach - Zwar hat die Bundesregierung nun ein weiteres Entlastungspaket in Aussicht 

gestellt, doch gibt es noch viele offene Fragen zur Ausgestaltung. „Die Hilfe muss sehr schnell 

kommen – bis zum nächsten Februar oder März haben wir keine Zeit“, sagt Markus 

Weinbrenner, Geschäftsführer der Industrie- und Handelskammer (IHK) Offenbach. 

Handwerk wie IHK sind sich einig: Die Energiekrise ist existenzbedrohend für Betriebe und 

Unternehmen, Arbeitsplätze sind somit gefährdet. Rund 180 000 

sozialversicherungspflichtige Arbeitsplätze gibt es im Bereich der IHK Stadt und Kreis 

Offenbach, im Einzugsbereich der Kreishandwerkerschaft 6 500 Betriebe mit über 30 000 

Arbeitsplätzen. 
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„Die Betriebe stehen gerade mit dem Rücken zur Wand“, sagen Kern wie Weinbrenner 

übereinstimmend. Noch seien die Folgen der Corona-Krise nicht überwunden, da gebe es 

durch Inflation und Energiekrise weitere Brandherde.  

Gerade energieintensive Betriebe wie Bäcker oder Schreiner seien durch die steigenden 

Energiekosten schwer getroffen. Dies zu kompensieren sei kaum möglich, sagt Uwe Czupalla, 

Geschäftsführer der Kreishandwerkerschaft, der Brotpreis könne nicht einfach verfünffacht 

werden. „Das macht kein Kunde mit.“ 

Dazu kämen weitere Probleme, betont Weinbrenner: Der Preis vieler Vorprodukte habe sich 

drastisch erhöht, Bäckereien hätten somit nicht nur mit den um gut 62 Prozent gestiegenen 

Energiepreisen, sondern auch mit den höheren Kosten für Mehl oder Malz zu kämpfen, 

Brauereien mit der Kohlensäure-Knappheit und stark gestiegenen Kosten für Flaschen. Die 

Folge: In Seligenstadt etwa musste die dortige Brauerei schon eine zehntägige Braupause 

einlegen, wie Weinbrenner berichtet. 

Sparen allein helfe nicht, sind sich Handwerk wie IHK einig: Weder kann ein Kaufhaus einfach 

sämtliche Lichter und Heizungen ausschalten noch der Handwerker bei Reparaturen vor Ort 

auf strombetriebenes Werkzeug verzichten. Die IHK rechnet zudem damit, dass zwischen 30 

und 50 Prozent der Betriebe in Stadt und Kreis Anfang des kommenden Jahres neue 

Stromverträge abschließen müssen, da die alten gekündigt wurden oder der Anbieter 

aufgeben musste. „Die neuen können dann aber bis zu 700 Prozent teurer ausfallen“, sagt 

Weinbrenner. Czupalla vermutet, dass für Handwerksbetriebe die Zahl vergleichbar sein 

dürfte. 

Entlastungen und staatliche Hilfen seien daher dringend notwendig. „Die muss aber 

unbürokratisch erfolgen“, betont Kern, eine Situation wie in der Corona-Krise mit extremer 

Bürokratie dürfe sich nicht wiederholen. „Das können wir den Betrieben nicht noch einmal 

aufbürden“, sagt er. Während die Kreishandwerkerschaft auch für Steuererleichterungen – 

etwa bei Kurzarbeitergeld, Sozialversicherungsabgaben oder Überstunden – plädiert, erklärt 

Weinbrenner, dass die Steuersenkung während der Corona-Pandemie mehr Aufwand 

bedeutet habe, als dass Betriebe entlastet wurden. Der IHK-Geschäftsführer betont, dass 

dringend mehr Strom produziert werden muss, um so den Preis zu drücken und für 

Entlastung zu sorgen. Gleichzeitig warnt er davor, die Unternehmen mit neuen Steuern zu 

belasten: dieses Geld fehle dann für dringend nötige Investitionen. 

Beide Interessensvertretungen warnen davor, dass ganze Betriebe wegbrechen könnten und 

Arbeitsplätze in der Region verlorengingen. „Was weg ist, lässt sich erst einmal nicht rasch 

ersetzen“, sagt Kern. Weinbrenner warnt zudem vor einer schleichenden 

Deindustrialisierung, die weitere Arbeitsplätze vernichten würde. 

Aktuell befragt die IHK Unternehmen nach ihren Prognosen, Ende des Monats werden die 
Ergebnisse vorgestellt. Dann müsse es aber Sicherheit für Handwerk und Handel durch den 
Bund geben, betonen Kern wie Weinbrenner, eine praxisnahe Ausgestaltung der Hilfe sei 
unverzichtbar: Der „Doppelwumms“ muss unkompliziert daherkommen. 
 

Quelle: Offenbach Post, 06.10.2022  

mailto:handwerk@kh-of.de
http://www.kh-of.de/


Jahresrückblick 2022 

Seite 51 von 74 
Kreishandwerkerschaft Offenbach, Markwaldstr. 11 63073 Offenbach am Main   Telefon (069) 98 94 58-0 

Fax (069) 98 94 58-10   E-Mail: handwerk@kh-of.de   Internet: www.kh-of.de   

 

HWJ-Ehrungsfeier der Jahrgangsbesten 

 

Quelle: Offenbach Post 08.10.2022  
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Kreishandwerkerschaft im Austausch mit Stadt 
Obertshausen über Herausforderung des 
Handwerks 

 

 

Bildunterschrift: Uwe Czupalla (Zweiter von links; Geschäftsführer Kreishandwerkerschaft Stadt und Kreis Offenbach) und 
Dennis Kern (Zweiter von rechts; Kreishandwerksmeister) machen sich fürs Handwerk stark. Jüngst haben sie sich auch mit 
Bürgermeister Manuel Friederich (links) und Erstem Stadtrat Michael Möser in Obertshausen zu dem Thema ausgetauscht. Foto: 
Christina Schäfer/Stadt Obertshausen 

 
Es ist keine einfache Zeit - auch nicht für das Handwerk. Darüber kann der Vorstand der 

Kreishandwerkerschaft für Stadt und Kreis Offenbach berichten. Über die aktuelle Situation 

haben sich jüngst Bürgermeister Manuel Friedrich, Erster Stadtrat Michael Möser sowie 

Wirtschaftsförderin Christina Schäfer mit Kreishandwerksmeister Dennis Kern und 

Geschäftsführer Uwe Czupalla ausgetauscht. Im Sitzungssaal des Rathauses Schubertstraße 

stand bei diesem Gespräch das Thema Handwerk im Mittelpunkt. 

Zum einen seien es beispielsweise Produktionsbetriebe wie Bäckereien und Schreinereien, 

die die gestiegenen Energiekosten besonders zur spüren bekommen, zum anderen leide das 

Handwerk in der Region im Gesamten unter dem Fachkräftemangel, berichtet Dennis Kern. 

„Es fehlt vorne und hinten an Nachwuchs“, sagt er und zieht damit eine traurige Bilanz. Dazu 

komme noch, dass auch zahlreiche Betriebe altersbedingt schließen würden.  
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Dennis Kern und Uwe Czupalla machen sich fürs Handwerk stark und werben dafür, daß 

Kommunen in ihrer Stadtplanung Flächen fürs Handwerk miteinbeziehen. Diesen Apell 

richten sie auch an die Obertshausener Rathaus-Spitze. 

„In der Situation des Handwerks spiegeln sich auch die verschiedenen Krisenlagen - von 

Corona über Krieg bis zur Energieknappheit – wider. Was das für die heimischen 

Handwerksbetriebe bedeutet, dazu konnten Dennis Kern und Uwe Czupalla uns einen 

Überblick geben. Wo es uns möglich ist, wollen wir das Handwerk stärken“, sagt 

Bürgermeister Manuel Friedrich. „Im Austausch mit den Experten des Handwerks erfährt 

man am ehesten, wo es Verbesserungsmöglichkeiten in der Stadt gibt. Insgesamt sind es 

gerade keine leichten Zeiten, die gilt es jetzt zu überstehen“, erklärt Michael Möser. 

Quelle: Stadt Obertshausen 13.10.2022    
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Gelungene Integration 

 

Quelle: Offenbach Post 17.10.2022  
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Handwerk trifft – ein spannendes Format 

 

Quelle: Offenbach Post 17.10.2022  
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Grundsätzliches besprochen! 
Dritte Auflage der Obermeistertagung in 
Offenbach 
 

 
Ziehen ein positives Fazit: Die Teilnehmenden der dritten Obermeistertagung. Foto: Stadt/Georg 

Offenbach – In Offenbach sind aktuell rund 2 000 Handwerksbetriebe ansässig. „Weil diese 
einen wichtigen Beitrag für Arbeitsplätze, Ausbildungsplätze und zur wirtschaftlichen 
Entwicklung unserer Stadt leisten, haben die Kreishandwerkskammer und wir im Jahr 2019 
verabredet, neben Anlaß bezogenen direkten Kontakten auch einmal jährlich eine 
Obermeistertagung zum Besprechen der grundsätzlichen Belange des Handwerks 
durchzuführen“, erinnert Oberbürgermeister Felix Schwenke an das in seiner Verantwortung 
in Offenbach neu eingeführte Format. 
 
Um möglichst umfassend auf alle Probleme eingehen zu können, fand die Tagung unter 
Einbeziehung aller hauptamtlichen Magistratsmitglieder statt. 
Bürgermeisterin Sabine Groß übernahm für den mit milden Symptomen in Corona-Isolation 
befindlichen Oberbürgermeister gemeinsam mit Kreishandwerksmeister Dennis Kern die 
Moderation der dritten Obermeistertagung in den Räumlichkeiten der 
Kreishandwerkerschaft. 
 
„Das deutsche Handwerk ist weltweit gefragt und genießt einen ausgezeichneten Ruf. Zudem 
ist das Handwerk auch nicht wegzudenken bei Themen wie Integration oder Realisierung der 
Energiewende“, so Groß. 
 
Zudem nahmen neben den Dezernentenkollegen Martin Wilhelm und PaulGerhard Weiß 
auch die Leitungsfunktionen der Dezernate Mobilität, Wirtschaftsförderung und 
Liegenschaften, Planen und Bauen, Rechtsamt, Digitalisierung und Ordnungsamt an der 
Veranstaltung teil. Ebenfalls im Auditorium vertreten waren Vertretungen der Stadtwerke-
Töchter OPG und GBM sowie alle Obermeisterinnen und Obermeister der im Kammerbezirk 
vertretenen Handwerksinnungen.  
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Ziel der dritten Obermeistertagung war es, in ungezwungener Runde über aktuelle Probleme 
und Anliegen des Offenbacher Handwerks zu sprechen, sich auszutauschen und so 
gemeinsame Lösungsansätze und Strategien zu entwickeln. Kreishandwerksmeister Kern 
sagte dazu: „Wir danken Ihnen, daß Sie sich in so großer Besetzung Zeit für die Belange des 
Handwerks nehmen. Nur im Rahmen eines regelmäßigen Dialogs können wir gemeinsam und 
nachhaltig die Rahmenbedingungen für das Handwerk in der Stadt Offenbach 
weiterentwickeln und wirksam optimieren“. 
 
Probleme und Anliegen, die am Abend nicht direkt geklärt werden konnten, werden nun mit 
in die Fachämter genommen. Auch Ideen und Verbesserungen wurden am Abend seitens des 
Handwerks angeregt. 
 
Die Möglichkeit Anliegen persönlich anzusprechen und gemeinsam neue Lösungskonzepte 
zu erarbeiten, stieß auf der Seite des Handwerks aber auch auf städtischer Seite auf positive 
Resonanz. „Auch im nächsten Jahr möchte ich die Möglichkeit nutzen und in dieser Runde 
zusammenkommen, um Probleme im Gespräch zu klären“, so Dennis Kern. Pso  
 
Quelle: epaper.op-online.de 18. Oktober 2022,  
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Eine Schule mit Gütesiegel 

 

Quelle: Offenbach Post 22.10.2022  
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Jubiläumsfeier der Elektroinnung mit Historie 
und Unterhaltung 
 

 
Begrüßten die Gäste im Büsingpalais: Vorstandsmitglied Jenifer Bösser, Obermeister Berthold Schüßler und der 

stellvertretende Obermeister Antonio Manzanares. © Scholze 

Es war eine dem Anlass gebührende Feier mit amüsantem Programm, guter Musik und 

leckerem Essen. Aber mehr noch ließen die Ansprachen die Bedeutung der Arbeit für die 

Zukunft erkennen. Mit einer Zusammenkunft im Büsingpalais hat die Innung für elektro- und 

informationstechnische Handwerke Offenbach ihren 100. Geburtstag gefeiert. Wenn auch 

zwei Jahre später, war doch ein Fest im eigentlichen Jubiläumsjahr 2020 aufgrund der 

Corona-Pandemie nicht möglich. 

Offenbach – „Ohne Strom geht gar nichts, sie tragen also einen bedeutenden Teil zu unserem 

Leben bei“, betonte etwa Stadtrat Martin Wilhelm in seiner Festrede. Ebenso hob Christoph 

Meier, Vorstandsvorsitzender der Energieversorgung Offenbach die Bedeutung des 

Elektrohandwerks hervor: „Wir stehen vor einer massiven Veränderung der Energiesysteme, 

in der die fossilen Energieträger ihre dominierende Rolle verlieren und ersetzt werden 

müssen.“ Gerade da seien entsprechende fachspezifische Kenntnisse gebraucht. „Und die 

Innung und uns verbindet ja bereits eine lange Geschichte.“ 

Im Rückblick schilderte Berthold Schüßler, seit 2018 Obermeister der Innung für Stadt und 

Kreis, die Hauptereignisse seit der Gründung des Verbandes 1920. „Den Elektriker von 

damals, der alles kann, werden wir heute auf den Baustellen nur noch selten finden“, sagte 

er. Zu breit sei das Betätigungsfeld geworden, zu viel fundiertes Fachwissen und Erfahrung 

müssten heute vorgehalten werden.   
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Schüßler bedauerte, nicht mehr zu den Gründervätern des Zusammenschlusses berichten zu 

können. Seien doch viele Zeitdokumente gegen Ende des Zweiten Weltkrieges einem 

Wasserschaden zum Opfer gefallen. 

Indes erinnerte der Obermeister unter anderem an Otto Scheich, der nach dem Krieg bis zum 

Jahr 1975 die Innung führte. „Bedenkt man die wirtschaftlichen und elektrotechnischen 

Veränderungen in dieser Zeit, so ist das eine beachtliche Zeitspanne.“ Auch anschließend sei 

der technische Wandel immer schneller voran gegangen. „Das durfte ich ab 1974 mit Beginn 

meiner Ausbildung zum Elektroinstallateur selbst miterleben“, erzählte Schüßler. Viele 

Techniken, die heute als selbstverständlich empfunden würden, seien damals noch gar nicht 

erfunden gewesen. Der Obermeister erzählte launig: „Wir waren der erste Jahrgang, der in 

der Gesellenprüfung einen Taschenrechner benutzen durfte, das Gerät konnte die vier 

Grundrechenarten und Wurzelziehen und kostete die Hälfte meiner monatlichen 

Ausbildungsvergütung.“ 

Auch weiterhin schilderte Schüßler die rasante Entwicklung des Berufsfeldes mit 

Innovationen wie dem „Europäischen Installationsbus“, einem System zur Verwaltung und 

Steuerung elektrischer Geräte, den Satellitenempfangsanlagen und der EDV-Technik. Um die 

Jahrtausendwende sei dann auch der Name des Zusammenschlusses geändert worden in 

Innung für elektro- und informationstechnische Handwerke Offenbach Main – Stadt und 

Kreis. „Das klingt imposant, ist aber ziemlich lang, weshalb wir im täglichen Sprachgebrauch 

wieder zu Elektroinnung Offenbach zurückgekehrt sind“, gestand der Obermeister ein. 

Heute, in Zeiten auch von Photovoltaik, E-Mobilität und Smart Home im Eigenheim richte 

sich der Blick intensiver denn je auf den Nachwuchs. „Die Ausbildung junger Menschen ist 

unsere wichtigste Aufgabe“, hob Schüßler hervor. Dabei stellen die unterschiedliche 

Vorbildung, aber auch die technische Weiterentwicklung die Berufsschulen vor 

Herausforderungen. 

Entsprechend arbeite die Innung intensiv an ihrer Zukunftsgestaltung, wobei nicht nur der 

fachliche Austausch der Mitglieder untereinander samt Studienfahrten und Seminaren, 

sondern auch das gesellige Miteinander bei Ausflügen oder Treffen beibehalten werde. 

Doch vorerst stand erst einmal die Feier im Büsingpalais im Vordergrund. Dort erfreuten sich 

die Innungsmitglieder unter der Moderation von Thorsten Ophaus alias Magier AbraXas an 

einem amüsant-bissigen Auftritt des Kikeriki-Theaters und der Musik der Tom-Jet-Band. Als 

besondere Überraschung gab es am Ende für jeden Teilnehmer ein Buch zur 100-jährigen 

Geschichte der Elektroinnung. (Barbara Scholze) 

Quelle: Offenbach Post, 24.10.2022  
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Ausgezeichneter Umgang mit Azubis 

 

 

Quelle: Offenbach Post, 12.11.2022  
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Endlich konnten wir unsere Jubilare wieder 
gebührend feiern! 
Die Ehrung nahmen die Präsidentin der Handwerkskammer Frankfurt-Rhein-Main, 
Frau Susanne Haus und der Kreishandwerksmeister der Stadt und des Kreises 
Offenbach, Herr Dennis Kern, vor. Moderiert wurde die Veranstaltung vom 
Geschäftsführer der KH, Herrn Uwe Czupalla. 
 

Zusammen mehr als 500 Jahre Erfolgsgeschichte 

 

10-jährigen Betriebsjubiläum 

 
Friseurin Sanja Durasevic Voynov  
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25 Jahre ……. 

 

 

EVO Offenbach, Herr Günther Weiß 

 

Elektrotechniker, Dieter Limpert 
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Sharp BSD GmbH, Patrick Ott und Marcus Rühle 

 

 

Informationstechnikmeisterin, Frau Barbara Sturm 
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Friseurmeisterin, Frau Dilek Ayhan 

 

 

Friseurmeisterin, Frau Christin Gallo 
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Friseurmeisterin, Frau Christina Gousti 

 

 

Glaser, Herr Bernd Röhl 
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Schreinerwerkstätten Mathias Münch 

 

50 Jahre ……. 

 

 

Friseurmeisterin, Frau Monika Gregori 
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Fa. Hüfner GmbH & Co. KG, Andreas Hüfner 

 

 

Fa. M.Benz Reklame GmbH, Stefan Benz 
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75 Jahre ……. 

 

Friseurmeister, Herr Egon Falk 

 

100 Jahre ……. 

 

Fa. Grimm Stahl u. Metallbau, Familie Peter Grimm 

 

Quelle: Kreishandwerkerschaft Offenbach November 2022  

mailto:handwerk@kh-of.de
http://www.kh-of.de/


Jahresrückblick 2022 

Seite 70 von 74 
Kreishandwerkerschaft Offenbach, Markwaldstr. 11 63073 Offenbach am Main   Telefon (069) 98 94 58-0 

Fax (069) 98 94 58-10   E-Mail: handwerk@kh-of.de   Internet: www.kh-of.de   

 
Jahrzehntelanges Engagement für gute Ausbildung 
wurde ausgezeichnet: 
Dilek Ayhan erhält den Ehrenbrief des Landes Hessen 
 
Auf Vorschlag der Friseur-Innung von Stadt und Kreis Offenbach hat der Hessische 
Ministerpräsident der Offenbacherin Dilek Ayhan den Ehrenbrief des Landes Hessen 
verliehen. Oberbürgermeister Dr. Felix Schwenke überreichte ihr den Ehrenbrief am 
Mittwoch, 30. November, auf der Ehrungsfeier der Betriebsjubiläen 2022 der 
Kreishandwerkerschaft. 
 
Dilek Ayhan ist Friseurmeisterin und engagiert sich schon seit zwei Jahrzehnten für eine gute 
und qualifizierte Ausbildung. Sie ist seit 20 Jahren ehrenamtlich im Vorstand der Friseur-
Innung von Stadt und Kreis Offenbach tätig, Vorsitzende des Prüfungsausschusses der 
Friseur-Innung und Mitorganisatorin des Azubi-Cups. Sie organisiert damit den gesamten 
Ablauf der Prüfungen, teilt Prüferinnen und Prüfer ein, übernimmt die Leitung der 
Auswertungen und organisiert die Freisprechungsfeier. Darüber hinaus ist sie im Vorstand 
des Bieberer Gewerbevereins aktiv. 
 
Dilek Ayhan wollte schon als Kind Frisörin werden. Ihre Ausbildung hat sie im Stadtteil Bieber 
erfolgreich absolviert und danach auch die Meisterprüfung in ihrem Fach abgelegt. Sie hat 
sich zunächst mit Hausbesuchen selbständig gemacht und später einen eigenen Salon in 
Bieber eröffnet. Ihr Weg in die Selbständigkeit und ihr ehrenamtliches Engagement ist 
deshalb auch bemerkenswert, weil sie das alles als alleinerziehende Mutter von zwei Söhnen 
gemeistert hat. In ihrem Salon möchte sie gerne bis ins hohe Alter für ihre Kundinnen und 
Kunden da sein. 
 
Oberbürgermeister Dr. Felix Schwenke, der Ayhan persönlich kennt, da er langjähriger Kunde 
in ihrem Salon ist, unterstrich in seiner Dankesrede: „In Deinem Engagement, liebe Dilek, ist 
es Dir besonders wichtig, Dich für den Nachwuchs und dessen Ausbildung einzusetzen, auch 
in Deinem Salon. Du bist eine wichtige Stütze für die Meister-Zulassung, die wiederum ein 
wichtiges Stück Deutsche Qualität bedeutet, sie garantiert höheres Fachwissen und kommt 
somit allen zugute. Du engagierst dich für eine gute und qualifizierte Ausbildung. Denn der 
Friseurberuf ist ein Handwerk, zu dem viel Wissen und Können gehört, der körperlich 
belastend ist und große Verantwortung gegenüber den Kundinnen und Kunden hat.“ 
 
Der Oberbürgermeister betonte in seiner Rede, dass eine demokratische Gesellschaft ohne 
ehrenamtliche Arbeit nicht funktionieren kann. Daher sei es sehr wichtig, dass diese 
unentgeltlichen, freiwillig erbrachten Leistungen für das Gemeinwohl der Stadt nicht einfach 
als gegeben hingenommen, sondern sehr wohl beachtet und den Menschen öffentlich 
gedankt wird. 
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Bildinformation: Dilek Ayhan mit Oberbürgermeister Dr. Felix Schwenke. Foto: Stadt Offenbach / georg-foto, 
offenbach a.m. 

 
Quelle: Offenbach Post, 06.12.2022  
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Besuch aus Moldau bei der GTS 

 

Quelle: Offenbach Post 20.12.2022  
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100 Jahre Leidenschaft für Metall 

 
Jennifer Schmidt, Patrick Grimm, Christina Grimm und Peter Grimm (von links) sind stolz auf ihren Betrieb  
und dessen Belegschaft. © Pelka 

Jügesheim – Alleskönner im Metallbau sind selten. Vielmehr setzen Firmen auf 
Spezialisierung. Rundumpakete bietet hingegen auch heute noch Metallbau Grimm an. Kein 
Wunder: Das Familienunternehmen verfügt über große Erfahrung auf seinem Fachgebiet, die 
von Generation zu Generation weitergegeben wird. Vom kleinen Mann bis zum Konsul: Die 
Kundschaft des 100 Jahre alten Betriebs kommt aus allen Kreisen. Der Handwerkskammer 
Frankfurt Rhein-Main, der Kreishandwerkerschaft Offenbach und Grimms starkem 
Geschäftspartner, der Schüco-Gruppe, waren das Jubiläum diverse Auszeichnungen wert. 
Ehrenurkunden wechselten während einer Feierstunde die Besitzer. 

„Ein bisschen stolz sind wir darauf schon“, sagen Peter und Christina Grimm bescheiden. Der 
70-Jährige und dessen Ehefrau haben zusammen mit Bruder Werner Grimm, dessen Frau 
Heike und deren Sohn Patrick das aus einer kleinen Huf- und Wagenschmiede gewachsene 
Unternehmen in seiner Blütezeit zu einer Firma mit 22 Mitarbeitern geführt. 

Haustüren aus der Fertigung in der Philipp-Reis-Straße erreichten die USA per Schiff. 
Unvergessen ist auch ein Auftrag an der Côte D’Azur, der mit einem erlebnisreichen 
Familienausflug verbunden wurde. Aktuell werden die Fenster für ein Tagungszentrum im 
Taunus maßangefertigt. 

Werner Grimm ist inzwischen in den wohlverdienten Ruhestand getreten, sein Sohn Patrick 
hat sich beruflich neu orientiert. Und auch Peter und Christina Grimm machen der nächsten 
Generation langsam Platz – auch wenn der Übergang noch nicht vollzogen ist. 

Jennifer Schmidt, geborene Grimm, und Schwiegersohn Patrick Grimm bilden aktuell die 
Firmenspitze. Zusammen mit Metallbaumeister Markus Korb, der dem Unternehmen seit 22 
Jahren die Treue hält, sind sie ein starkes Team.  
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Bürokauffrau Jennifer Schmidt macht die Buchhaltung, berät Architekten koordiniert 
Termine und versteht sich als „Problemlöser“. Projektleitung, technische Ausarbeitung, 
Baustelle und Werkstatt sind die Domäne des ausgebildeten Industriemechanikers und 
Metallbaumeisters Patrick Grimm, während der frühere Ausbilder Markus Korb als 
Bindeglied zwischen Werkstatt, Baustelle und Büro Verantwortung für eine wichtige Position 
trägt. 

 
Eine schöne Aufgabe für das Grimm-Team war immer der Aufbau des in der Werkstatt entstandenen  
Adventskranzes in der Rodgau-Passage. © Wolf 

 

Schlosser Peter Grimm II. legte 1922 mit Gründung einer Huf- und Wagenschmiede in der 
Weiskircher Straße 11 die Keimzelle für den heute 100 Jahre alten Ausbildungsbetrieb. Der 
damalige Bürgermeister Winter stellte am 21. März 1922 den Gewerbeschein aus. 

1929 wurde ein neues Wohnhaus mit Werkstatt an der Hochstädter Straße 32 errichtet. Die 
Kundschaft kam damals meist aus Jügesheim und den umliegenden Dörfern. 1947 trat 
Johann Grimm nach abgelegter Gesellenprüfung in den Betrieb seines Vaters ein, setzte den 
Schwerpunkt auf Schlosser- und Schmiedearbeiten. 

Nach der Meisterprüfung 1960 erschloß er neue Geschäftsfelder: Die Fertigung von 
Schaufenstern aus Alu-Stahl-Profilen begann. Das Geschäft wuchs. Und damit die Zahl der 
Aufträge. Auch größere Bauvorhaben konnten nun betreut werden. Mit dem Umzug in den 
Neubau im Industriegebiet Jügesheim mit 1 000 Quadratmeter Fertigungsfläche war der 
Schritt vom Kleinbetrieb zum modernen mittelständischen Unternehmen endgültig 
vollzogen.  

Architekten- und Bauherrenberatung, Wintergärten, Fenster, Türen: „Wir machen alles rund 
ums Haus“, beschreibt Christina Grimm das breite Arbeitsfeld. „Schon unsere 
Schwiegereltern hatten großes Vertrauen in uns. Es hat vom ersten Tag an bis heute 
funktioniert – auch dank unserer treuen Mitarbeiter“, zieht sie zufrieden Bilanz. 

Quelle: Offenbach Post 30.12.2022 
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